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Schwarbe Vögel fliegen vorbei .
Die Sonne erlosch . Nachtkühle entstand .

Frierend liegt das unfruchtbare Land .

Einzelne Sterne flimmern schon .
Ablösung : Drittes Bataillon !

Die Straßen wimmern in Weh und Krampf
unter der vielen Füße Gestampf .
Endlose Kette , Reihe an Reih ' .
Schwarze Vögel fliegen vorbei .

Kühler die Nacht . Der Himmel tiefblau ,

Zerschossene Dörfer trostlos und grau .
Der Rand darüber , . . ein Henkerbeil .
Raketen . . . ganz hinten suchend und steil .

Gemauerter Wald . Wie eine Wand

Hebt er sich über dem quälenden Land .

Er frißt der Straßen traurigen Lauf ,
Mörser schreien bluthungrig auf .

Schreiende Mörser in frierender Nacht ,
Die uns mit tausend Sternen verlacht !
Gräben und Gräben lauern bereit .

Der Friede ist weit . . .
Max Barthel ( Arzonncn ) .

Neue Crnährungsprobleme .
Von Dr . Alex Lip schütz .

Im Laufe der letzten zwei Jahre ist auch in weitere Kreise die
Kenntnis davon gedrungen , daß in der Ernährungslehre ein ganz
neuer Gesichtspunkt ausgekommen ist , der sich an die sogenannten
„ Vitamin e" knüpft .

Man war in der Ernährungswissenschaft bis vor wenigen
Jahren ganz allgemein der Anschauung , daß uns alle Stoffe , aus
denen unsere Nahrung besteht , bekannt sind : Eiweißstoffe , Fette
und Kohlehydrate ( Stärke , Zucker ) , Wasser und Salze . Und alle
Probleme der Ernährungsfrage schienen allein in der Frage zu
gipfeln , wieviel von diesen Stoffen und in welcher Form
unsere Nahrung zweckmäßigerweise enthalten soll .

Aber eine ganze Reihe von Beobachtungen hat es wahrschein -
lich gemacht , daß außer diesen Stoffen auch noch andere in der
Nahrung enthalten sind und enthalten sein müssen In denjenigen
Ländern , in denen der Reis die Hauptnahrung des Volkes bildet .
ist die Beri - Beri - Krankheit sehr verbreitet , die sich namentlich in
krankhaften Veränderungen im Nervensystem äußert . Es hat sich
aus vielen Untersuchungen ergeben , daß die Beri - Beri dadurch be -
dingt wird , daß beim Schälen und Polieren der Reiskörner diesen
mit der Kleie lebenswichtige Stoffe entzogen werden . Füttert man
z. B. Tauben mit geschältem Reis , so erkranken sie an nervösen
Erscheinungen , die denjenigen der menschlichen Beri - Beri in vielem
ähnlich sind . Spritzt man den kranken Tieren einen Extrakt aus
Reiskleie ein , so sind sie binnen kurzem wieder gesund und bleiben
gesund , wenn man ihnen nun eine andere Nahrung zuführt . Die
menschliche Beri - Beri wird ebenfalls geheilt , wenn man zum Reis
frisches Gemüse hinzufügt . Zahlreiche Forscher haben sich in den
letzten Jähven in allen Ländern der Welt mit diesen so allgemein
wichtigen Fragen beschäftigt . Unter ihnen war namentlich Funk
bestrebt , die chemische Natur der fraglichen in der Kleie enthaltenen
Stoffe zu ermitteln . Funk glaubt gefunden zu haben , daß es sich
um Stickstofssubstanzen handelt , die in einiger entfernten Ver -

wandtschaft zu den Stickswffsubstanzen des Zellkerns stehen . Funk
hat diese Stoffe , die , wenn in den , Nahrungsmitteln auch nur in
sehr winzigen Mengen enthalten , doch lebenswichtig sind , „ Vita -
mine " genannt , was im Deutschen eben soviel heißt als „ lebens -
wichtige Stickstoffsubstanzen " .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß nicht nur die Beri - Beri , son -
dern auch noch andere Krankheiten auf einen Mangel an „ Vita -
minen " in der Nahrung beruhen . Die Rachitis , die man ja mit
der künstlichen Ernährung in Zusammenhang bringt , der Skorbut ,
der bei Ernährung mit nicht mehr frischen Nahrungsmitteln ent¬
steht , die Pellagra , die in den maisessenden Ländern zu Hause ist ,
gehören vielleicht alle zusammen mit der Beri - Beri in ein und die -
selbe Gruppe von Krankheiten , die auf einen Mangel an „ Vita -

minen " beruhen : sei es , daß diese durch das Sterilisieren der Milch
und durch das lange Lagern der Nahrungsmittel zerstört oder mit
der Kleie beim Mahlen des Kornes entfernt worden sind . Sogar
Weizenmehl und Hafermehl sind , allein für sich, keine ausreichende
Nahrung , während gröberes Mehl , das weniger von der oberen
Haut des Kornes oder von der Kleie beim Mahlen eingebüßt hat ,
eine ausreichende Nahrung für Tiere und Menschen sein kann .

Neue Gesichtspunkte hat vor kurzem der Breslauer Gelehrte
Professor Röhmann in die Diskussion dieser Fragen hineingebracht .
Auf Grund zahlreicher Versuche , die die Forscher im Laufe der
letzten Jahre ausgeführt haben , weist Röhmann darauf Hin, daß es
vielleicht doch gar nicht bisher ungekannte Stoffe , wie die hypo -
thetischen Vitamine , sind , die in allen Nahrungsmitteln enthalten
fein müssen und deren Mangel die erwähnten Krankheiten hervor -
ruft . Röhmann weist vielmehr auf die Möglichkeit hin , daß mit
der Kleie dem Mehl Stoffe entzogen werden , die zu den Eiweiß -
st o f f e n in Beziehung stehen , Stoffe , die zum Ausbau von Proto -
plasma - Eiweitz dienen . Man halte sich vor , daß ja ein Getreidekorn
ein lebendiges Ganzes ist , von dem wir aber beim Mahlen die die
Oberkante bildenden Zellen als Kleie entfernen , um nur die
R e s e r v e st o f f e ins Mehl hineingelangen zu lassen , die im
Samen gespeichert und , wie wir heure ganz sicher wissen , unvoll -
ständige Eiweitzstoffe sind . Es fehlen ihnen manche Atom -
gruppen , wie sie etwa im Milcheiweiß ( Kasein ) oder Hühnereiweitz
enthalten sind . Das pflanzliche Reserveeiweiß allein genügt
noch nicht , wie Versuche gezeigt haben , jtm unser Leben zu erhalten .
So bedarf es dann noch der „ E r g ä n z u n g s st o f f e" , die als
Eiweißstoffe oder an ihrem Ausbau beteiligte Atomgruppen ( Amino -
säuren ) in der Kleie und in zahlreichen Nahrungsmitteln , wie
Milch , Eier , Fleisch und Gemüse , enthalten sind . Und wenn wir
uns mit gut ausgemahlenem Mehl ernähren , so find wir bestrebt .
uns die Ergänzungsstoffe zu beschaffen , indem wir z. B. Fleisch
zur Nahrung geben . Diese „ Ergänzungsstoffe " wären also nach
Röhmann Atomgruppen , die nicht in jedem Eiweiß , sondern nur
in bestimmten Abarten derselben , z. B. im Eiweiß der Kleie , in den
Eiweißstoffen des Fleisches , enthalten sind . Röhmann erörtert in
höchst geistvoller Weise die Möglichkeit , daß eins der Momente , auf
dem das zunehmende Verlangen nach Fleischnahrung beruht , viel¬
leicht nur die Notwendigkeit ist , Ersatz zu schaffen für die Kleie !

Wie die Wissenschaft auch diese so ungeheuer bedeutungsvollen
Fragen entscheiden wird : soviel dürfen wir schon jetzt sagen , daß die
nächste Zukunft der Ernährungswissenschaft reich an neuen Gesichts¬
punkten und wahrscheinlich auch praktischen Erfolgen sein wird .

kleines Feuilleton .
Patriotismus unö Kosmopolitismus .

In den Materialien zum „ Grünen Heinrich " , dem berühmten
Roman Gottfried Kellers , stehen folgende Worte Wer Patriotismus
und Kosmopolitismus :

Erst durch richtige Vereinigung beider gewinnt jedes seine
wahre Stellung . Die Ratschläge und Handlungen des beschränkten
und einseitigen Patrioten werden seinem Vaterland nie wahrhaft
nützlich und ruhmbringend fein ; wenn dasselbe mit dem Jahr -
hundert und der Welt in Berührung tritt , so wird er sich in der
Lage eines Huhnes befinden , das angstvoll die ausgebrüteten
Entchen ins Wasser gehen sieht ; indessen der einseitige Kosmopolit ,
der in keinem bestimmten Vaterland m- it seinem Herzen wurzelt ,
auf keinem konkreten Fleck Erde Fuß faßt , für seine Idee nie

energisch� zu wirken imstande ist und dem fabelhaften Paradies -
Vogel gleicht , der keine Füße hat und sich daher aus seinen luftigen
Regionen nirgends niederlassen kann . Wie der Mensch nur dann
seine Nebenmenfchen kennt , wenn er sich selbst erforscht , und nur
dann sich selbst ganz kennen lernt , wenn er andere erforscht , wie
er nur dann anderen nützt , wenn er sich selbst in Ordnung hält ,
uW nur dann glücklich sein wird , wenn er anderen nützlich ist ,
so wird ein Volk nur dann wahrhaft glücklich und frei sein , wenn
es Sinn für das Wohl und die Freiheit und den Ruhm anderer
Völker hat , und es wird hinwiederum diesen edlen Sinn nur dann
erfolgreich betätigen können , wenn es erst seinen eigenen Haushalt
tüchtig geordnet hat . Immer den rechten U ebergang und die innige
Verschmelzung dieser lebensvollen Gegensätze zu finden und zur
geläufigen Hebung zu machen , ist der wahre Patriotismus und der
wahre Kosmopolitismus . Mißtrauet daher jedem Menschen , der
sich rühmt , kein Vaterland zu kennen und zu lieben ! Aber miß -
trauet auch dem , dem mit den Londesgrenzcn die Welt mit Brettern
vernagelt ist , der alles zu sein und zu bedeuten glaubt durch die
zufällige Geburt in diesem oder jenem Volke , oder dem höchstens
die übrige weite Welt ein großes Raubgebiet ist , das nur dazu da

sei , zum Besten seines Vaterlandes ausgebeutet zu werden ! Aller -

dings ist es eine Eigenschaft auch der ivahren Vaterlandsliebe , daß
ich fortwährend in einer glücklichen Verwunderung lebe darüber ,
gerade in diesem Lande geboren zu sein , und den Zufall preise ,
daß er es so gefügt hat ; aber diese schöne Eigenschaft mutz gereinigt
werden durch die Liebe und Achtung vor dem Fremden ; und ohne
die große und tiefe Grundlage und die heitere Aussicht des Welt -

bürgertums ist der Patriotismus ( ich sage abstchtlich diesmal nicht
Vaterlandsliebe ) ein wüstes unfruchtbares und totes Ding .

Neue Forschungen über öle Strahlungskrast
öer Sterne .

Die Verschiedenfarbigkeit der Sterne ist so bedeutend , daß sie
selbst dem unbewaffneten Auge deutlich zum Vewußisein kommt .
Man glaubte , sie entsprechend den auf der Erde gemachten Be -

obachlungen auf verschiedene Grade des Glühzustandes zurückführen
zu sollen . Man war dazu um so mehr geneigt , als uns damit ja
ein Mittel , die Temperaluren der einzelnen Sterne zu vergleichen .
in die Hand gegeben war . Man vermutete , daß blaues Licht auf
den heißesten Zustand hindeute ; über gelb , orange und rot nahm
dememtsprechend die Temperaturhöhe ab . Da aber als
Strahlungumfang allein die vom Auge aufgenommenen be -
stimmten Farbwerte für uns gelten können , so ist eine ganz
allgemein auftretende subjektive Täuschung über den Umfang
der tatsächlichen Gesamtstrahlung solange nickt auszuschließen , als
das Auge der einzige Maßstab bleibt . Tatsächlich scheinen auch
ganz neue Versuche , bei denen die Strahlen der Sterne auf sehr
fein reagierende thermoelektriscke Apparate einwirken , alle bisherigen
Annahmen auf diesem Gebiet umzustürzen . Wie der „ Prometheus "
mitteilt , dreht sich nach diesen objektiven Maßstäben das Verhältnis
gerade um . Die blasseren gelben Sterne besitzen entgegen der
bisherigen Anschauung eine zweimal größere Totalstrahlung als
die blauen , und die noch schwächeren roten Sterne erwiesen sich
sogar bis dreimal so strahlungskräftig als dieblauen . Es gelang aber
außerdem , durch eine Versuchsänderung mit Hilfe desselben Apparates
auch den Grund der Augenläuschung klarzulegen , die die bisherige
jetzt als unhaltbar erwiesene Annahme veranlasste . Man ließ näm -
lich die Sternsirahlung vor ihrer Einwirkung auf den thermo -
elektrischen Apparat durch eine Absorptionszelle mit Wasser gehen ,
das Hauptsächtich nur die dem Auge wahrnehmbaren Strahlen durch -
läßt . Bei dieser Verengung der Spektralregion auf die Empfindlich -
keilsgrenzen des Auges zeigte denn auch in der Tat das Thermo -
element die gleichen Äbstufüngen , wie wir sie auf der Erde abzu -
schätzen gewohnt sind . Blau war plötzlich doppelt so strahlungskräftig
geworden wie gelb . _

Rotize » .

— Lily Brauns Vermächtnis . In ihrem Testament hat
Lily Braun einen letzten Gruß an das Leben gerichtet . Er lautet :
„. . . Ich habe niemals aufgehört , trotz der Ungeheuern Härte meines
Schicksals , das Leben und mit vollster Ueberzeugung auch das
Leiden zu bejahen . Allem , was ich erfuhr , sei es noch so schwer
gewesen , bin ich dankbar , denn alles hat letzten Endes meine Kraft
gestärkt , meine Entwicklung gefördert . Und über alle Abgründe
meines Lebens leuchtete mir immer das größte , das einzige
Glück des Weibes : mein Kind und meine Liebe . "

— Die Kultur der Wohnung . Auf Veranlassung des
Ministers des Innern wird das vom Groß - Berliner Verein für
Kleinwohnungswesen herausgegebene Merkblatt „ Die Wohnung, ,
das Feld der Frau " durch die Standesämter jedem neuvermählten
Paar übergeben . Das Merlblatt gibt Ratschläge über die Wahl
und besonders über die sachgemäße Pflege der Wohnung . Es kann
vom Groß - Berliner Verein für Klcinwohnungswesen , Berlin W. ,
Friedrich - Wilhelm - Stratze 12, in kleineren Mengen unentgeltlich
bezogen werden .

— Vorträge . Am Montag , den 14. August , abends 8 Uhr ,
spricht in der Urania Frau Harikleia Karopulos aus Patras m
deutscher Sprache über Griechenland . Der Vortrag ist durch
eine große Reihe farbiger Lichtbilder illustriert und behandelt die
antiken Stätten Griechenlands ebenso wie die jetzigen Verhältnisse
des schwer geprüften Landes .

— K u n st ch r o n i i . Die Berliner Sezession wird im Sep -
tember eine Ausstellung moderner ungarischer Kunst und im
Oktober eine Herbstausstellung veranstalten .

— Theater chronik . Mignon erlebt am Donnerstag ,
den 17. August , abends 8 Uhr , ihre Erstaufführung im Deut -
scheu O p e r n h a u s e.

§ür tot erklärt .
Von Ernst Wichert .Sl ]

Nim wollte der kleine Peter das Schiffchen auch schwim -
men sehen und folgte gern dem Seemann vor das Hoftor
hinaus an den Graben , in dem sich der Regen gesammelt
hatte . Seitdem waren sie fast unzertrennlich . Nach und

nach entstand vor den neugierigen Augen des Knaben eine

ganze Flottille von kleineren und größeren Fahrzeugen , und

das eine war immer schöner als das andere . Auch prächtige
Geschichten wußte der gute Mann zu erzählen , und nie schieden
sie , ohne daß er ihm austrug , seine Mutter zu grüßen und ihr
den herzlichen Kuß abzugeben , den er mst auf den Weg be -

kam . Annika hatte ihre Not , den Kleinen zu beschwichtigen ,
weil er erst schmeichelnd und zuletzt ungestüm bat , sie möchte
doch nur ein einziges Mal mitkommen und die Schisse
schwimmen sehen .

„ Der gute Mann wird Dir auch gut sein, " rief er dann

weinend , „ und es ist viel hübscher bei ihm , als hier in der

Stube ; komm , wir wollen beide zu ihm gehen und immer

bei ihm bleiben . "
Annika schwieg ; aber Konrad sagte mit leiser , beweglicher

Stimme : „ Wenn ich gesund sein werde , gehen wir zu chm ;

Hab ihn nur recht lieb und sag ihm , daß er uns auch lieb

haben soll . " Die junge Frau dankte chm mit einem warmen

Händedruck . Was er dabei empfand

- -

Eine Woche verging und eine zweite . Mit Hilfe des ge -

schickten Arztes , der fast täglich ansprach , und unter der treu ' . n

und sorgfältigen Pflege der jungen Frau besserte sich der

Zustand des Kranken merklich . Er durfte einige Sttmden ,

dann immer längere Zeit außer dem Bette zubringen , in der

Stube auf und ab gehen , auch nicht mehr so ängstlich wie

stüher jedes Gespräch vermeiden . Nur blieb seine Gesichts -

färbe noch sehr ungesund und seine Stimme heiser . Annika

erschien ihm wie ein Engel der Barmherzigkeit ; auf jede er -

denkliche Weise suchte er ihr das Krankenpflegeramt zu er -

leichtern oder wenigstens zu zeigen , wie wohl ihm jede freund -

liche Dienstleistung tue . Wer die näheren Verhältnisse nicht

kannte , hätte sich kein zarteres und innigeres Verhältnis
denken können .

Und doch waren ihre Herzen heimlich voll Unruhe , und

diese Unruhe stieg von Tage zu Tage . Es lag noch etwas un -

ausgesprochen zwischen ihnen , und das mußte über kurz oder

lang aus dem Wege . Mitunter , wenn er Annika in ihrer
aufopfernden Werttätigkeit beobachtete , gab er sich der stillen
Hoffnung hin , daß noch alles für ihn gut werden könne , daß
inzwischen irgendein ihm noch verschwiegener Umstand ein -

getteten sei , der die Schwierigkeiten der Lage zu seinen
Gunsten gemindett haben möchte , und er hütete sich , nähere
Auskunft zu erbitten , um sich wenigstens diese schöne Täu -

schung möglichst lange zu erhalten . „ Wie glücklich hätten wir
sein können, " dachte er oft : „ und warum sollten wir ' s nicht
sein ? Hat dieser Zufall wirklich Macht über uns ? Er darf
nicht ! " Wenn sein übersttömendes Gefühl sich dann aber in

Zärtlichkeiten äußern wollte und Annika plötzlich dastand wie
eine unnahbare Heilige , dann sank ihm wieder der Mut und
eine melancholische Stimme flüsterte ihm zu : „ Weit , weit
vom Ziele , du wirst sterben und es nicht erreichen ! — Ach,
nur eine kurze Liebesseligkeit , dann mag ' s zu Ende sein ! "

Je mehr die Besserung fortschritt , desto unsicherer fühlte
Annika sich in ihrer Stellung . Es war ihre Pflicht gewesen ,
dem Kranken beizustehen : kein Bedenken konnte dagegen auf -
kommen . Aber nun er ihrer nicht mehr unbedingt bedurfte ,
war es ebenso ihre Pflicht , Peter Klars ihr Versprechen zu er -

füllen . Schon wiederholt hatte derselbe ihr durch eine Magd

sagen lassen , daß er sie zu sprechen wünsche, und zuletzt war

eine Drohung zugefügt , die sie in Schrecken setzte . Sie mußte
erwarten , daß er sich im Krankenzimmer selbst eine Zu -

sammenkunst erzwang , die bei seiner Leidenschastlickkeit und

Gereiztheit für Konrad die traurigsten Folgen erwarten ließ .
Er möchte noch einige Tage Geduld haben , hatte die Magd

ihm antworten müssen ; es werde sich dann entscheiden . Aber

sie zitterte vor dem Gedanken , diese Entscheidung herbei -
zuführen .

Endlich war sie nicht länger hinauszuschieben . Schon in

den ersten Tagen seiner Krantt >eit hatte Konrad Hilgruber
den Wunsch ausgesprochen , sein Testament zu machen . „ Es

wird hoffentlich nickst zum schlimmsten kommen , Annika, "

sagte er freundlich , „ aber auf jeden Fall muß doch für Dein

Kind gesorgt werdem " Der Arzt hatte damals die Berufung
der Testamentsdeputation zu hindern gewußt , aber Konrad

ließ deshalb den Gedanken doch nicht los . Es war ihm , als

ob er Annika etwas besonderes Liebes für ihre treue Pflege
beweisen müßte , und se setzte er ' s endlich bei seiner Mutter
durch , daß sie ein Fuhrwerk nach der Stadt schickte , um den

Richter abholen zu lassen .

Annika hatte vergeblich widersprochen . Es war ihr
empfindlich , von Madame Hilgruber hören zu müssen : „ Das
kann Dir gefallen , wenn mein Sohn jetzt , wo er wegen seiner
Krankheit nicht recht zurechnungsfähig ist , einen dummen

Streich macht und fremder Leute Kinder zu Erben einsetzt ,
als ob sein Vater und seine Mutter dazu gespart hätten , da -
mit Du ihm nur ein freundliches Gesicht zeigst . " Aber das

hätte sie überwunden . Nur daß Konrad selbst getäuscht wer -
den sollte , daß er in der irrigen Meinung , sie wolle ihm an -

gehören , zu ihres Kindes Gunsten etwas verfügen könnte ,
daß sie sich selbst , wenn sie dies zuließe , eine Verbindlichkeit
auferlegte , für die sie keine entsprechende Gegenleistung zu
gewähren imstande sei — darüber kam sie nicht hinaus . So

ängstlich ihr das Herz pochte , Konrad mußte aufgeklärt
werden . —

Der Krüger fühlte sich heute so Wohl , wie noch nie wäh -
rend seiner Krankhett ; die Brust war ihm freier und der

Husten schmerzte weniger . Es hatte ihn froh gemacht , daß
seine Mutter seinem Wunsch willfahrt , denn er meinte nun
Annika seine Liebe recht offenkundig beweisen zu können . Er

wußte wohl , daß sie für sich selbst nichts beanspruchte ; des -

halb sollte auch im Testamente nicht von ihr , nur von ihrem
Kinde die Rede sein .

Konrad Hilgruber öffnete jetzt das Fenster , was er sonst
nicht getan hatte , und ließ die frische , warme Luft einströmen ,
legte sich wohl aufs Fensterbrett und schaute auf den Hos
hinaus , oder amüsierte sich über die Sperlinge , die auf den

Zweigen der alten Linde hin und her hüpften und einen Lärm

machten , als hätten sie die wichtigste Beratung vor . Er mußte
über den Eifer lachen , mit dem sie in rastloser Beweglichkeit
den Platz wechselten , einander anschrien , sich die Federn
zausten , zur Erde niederschossen und wieder blitzschnell unter
das Blätterdach hinaufhuschtem Besonders beschäftigte ihn
ein Spatz , der einen Strohhalm erwischt hatte und die Beute

gegen einen Angreifer zu sichern suchte . Hunderttnal verlor

er den Halm , hunderttnal zauste er sich mit seinem Gegner
herum , immer von ihm verfolgt ; endlich kam ein feister Ge -

datier zu Hilfe , lenkte die Aufmerksamkeit des Störenfrieds

auf sich und trieb ihn bald bis in die Spitze des Baumes

hinauf . „ Das närrische Volk, " lachte Konrad . „ der ganze Hof
liegt voll Sttoh , aber natürlich müssen sie sich gerade um den

einen Halm streiten , den zufällig einer schon in Besitz ge -
nommen hat . "

( Forts , folgt . )
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2T » ratellan « flBOB' l , und 8 Uhr . A

Nehm jd . Erwuchs . 1 Krnd frei .

Die Bens Aafasl - Spozlalltltm
und nur noch kurze Zeit

Der Zag nach dem Balkan ,

Rose - Theater ,
S' /jU - Die Welt ohne nanner .

Gastspiel Alwin Ncutz .
Gartenbohne : Ei gibt nnr ein Berlin .

Theater am Sonntag , den 13 . August .
Deutsches Opernhaus , Chorlottenb .

s uhr : Carmen .
Frledrlch - Wilbeluistädt Theater

8' / « u . : Das Dreinräderlhaas .

Gebr. Herrnfeld - Theater .
8' / , Uhr : Wachsmanns HQhnerhoL
Kleine * Theater
S' /iU . Hochzeitsreise . Lottch . fiebnrtst .

«' / . u • Ebesanatoriam .

Komische Oper
S' /i U. ; Der selige Balduin .

Lustspielhaus
8' / . u . : Brauchbar & Fix .

Metropol - Theater
s ' / . u . : DleGroßherzogiBT .Gerolst

Besidenz - Theater

Qastepiel Karfmos

�/ . u . - Frieden im Krieg.
Scbiller - T . Charlottenb .

s uhr : Alt - Heidelberg .
Thalia - Theater

8«/ . u . : ßlondinehen .
Theater aus Xollenderfpl .

8- - . u . : immer feste dmff !
Theater des Westens

8' , . u . : Das GIQcksnrädel .
4 Uhr : Die Ehre .

Trlanon - Theater
4 Uhr : Blnna Ton Barnhetm .

8«/ . u . : Die Strohwitwe .

/ \
Bdmirals ? alast

Heute ü Vorstellungen
•4' / « und 9 Uhr .

Das herrliche Eisballett

Irsu Fantasie.
. NachmJiI�reise�b��S���

Walhalla - Theater .

8' / . u. : Das Warenhaus - Fräulein .
4' / , Uhr - Garten - Vorstellung .

t Berl. KllllSli
Alt - Boablt .

TSxl . Militär - Konzert .
Eintritt 50 PI .

Voigt - Theater .
Badstr . 68. Badstr . 68.

tm ~ Täglich - HD »

Goldene Jugend .
Erstklassiges farietfi - Propm
Ansang B Uhr . Sonntags 4 Uhr .

Reiebshailen - Theater

Stettiner

Sänger .
Schippers
Heimkehr .

Militär . Humoresle
von H o r st.

Anfing 8 Uhr .

' - Possen - lealer - i
LlnienstraB # a. d. FnedrichstraS «.

Täglich 8-s. Uhr :

Gebr . Hirsch .

Fänjste schon wieder an .

Beute :

Gr . Militär - Konzert .
Zoo KCl S ®1 ® Kinder
Aqua ja v « 1 « " ■ die Hälfte

Aquarium .

/ />

Tertaad ckr W- end Tilzwareaaryter
and Meitarinnen Destseklaods .

Ortsverwaltung Berliri ,

MiZMvoch , den 16 . Nugnst , nhend « 7 Nhr :

Mitglieder - Bersammlimg
im Gcwcrkschaftshcutfe . �ngelnfer 15 . E - al 3.

Tagesordnung :
1. Textilqrbeitslof ' /nfArsorge .
2. Tie Beschrankaug der Arbeitszeit « nd unsere

Lohnverhaltniffe . Referent : Kollege Model .

Das erscheinen aller Mitglnder ist dringend notwendig .
� Dei > Vorstand .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 8V, Uhr .
Wiedererötfnung Mittwoch , d. 16. Aug.

Einzig in ( einer Art in Grog - Berlin .
Berliner Hmnor in ernster Zeit

Meiite gute Olle .
Ortgwal - Posie in 8 Auszügen .

Vorher oretiliasslgor bueter Teil .

Verwaltung Berlin .
TeL . Amt Morchpiatz 10623 , 8678 . Burran : Rungeftrahe 80

Snletzer - vezlrkeittzungen
Sonntag , de « IS . August , vormittags 10 Uhr ,

in folgenden Lokalen :

« egtrk 1 » Kleine AudreaSftr . 10 bei Keugusau - u ,
» K : « » Penhagener Sir . 74 bei « iiesehe .
, • 4 s SleukSlln . Rofenstr . 24 bei Seheith .
w 5 s Bülowstr . 58 bei Wiemers .
, 6 : Stalitzer Ztr . 69 bei Hlx .
, 7 s Edarlottenburg , Wielaudstr . 4 bei Thuaaefc .
, 8 8 Malplaynetftr . 33 bei lillrlch .

Bertrauensmänner » Versammlung

Mstenmacher .

YPOGRSPH

» ttttwwch , be » IS . « ngnft . » beadS 8 Ith », »ei B .
Krantftr . 24 .

SV E » ist dringen » erforderlich , das ? jede ßSerkstatt verlretr » ist .

89/16 Ble OrtsTcrwaltung .

frfa -4Ga JA e ft»»■»»»«»» fc c » »»»»«» » » « » » » » » » » » » » « » » OOSch vj
Sonntag , den 20 . Aagnst 1916 , nachtuittags 4 Uhr ,

la der Brancrcl Julias Bötzow , Prenzlauer Allee 242 —247 :

SommersKonzert
unter Mitwirkung des

Berliner Sinfonie - Orchesters
( Dirigent : Marian IIa » Fischer ) .

Bei aagOnstlger Wittsraag findet das Konzert im groflen Saale statt .

Cafte « In CanacB bis 6 Uhr : 40 , 60 , 90 und 120 PI .

Eintritt 30 PI. , im Vorrerkauf 25 PI. ( mit Programm ) .
Blntrittsharten an 25 PI . sind ru haben in den

Zigarrongeschäfton vonP . Horsch , Engelufer 15; Gottfr .
Schule , Kottbnaer Tor ; O. Bnng , Prenzlauer Allee 1;
H. KSppe , Tilsibep Str . 45 ; M. Kämmerer , EUsabeth -
ufw 37 ; K. Bielefeld , Gräfestr . 35 ; W. Seidel , Arndt -
stnvße 30 ; B. Lehmann , Mittenwalder Str . 2; B an -
dagiaten - G en ossons oh af t , Köpenicker Str . 9Sb ;
Speisehana O. Diesaner , Warschauer Str . 22 ; Restaurant
IL Altmann , Rykestr . 2 ; Mbbelhandlung L, Lacb -
mann , Prenzlauer Allee 41 ; NeukSlln : A. A braham ,
Donauatr . 25 ; P. Opitz , Pflngerstr . 74 ; Buehhandlang
P. Paatzko , Knesebeckstr . 20 ; SchBneberg : K. Sohön -
beck , Bmnhildstr . 7 ; Charlottenbarg ; Restaur . F. Meyer ,
Hardenberg - , Ecke Pasanenstraße , sowie in den mit
Plakaten belegten Handlungen . 59 ( 1

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2fettgedrockte
Worte ) . Stellengesuche und Schlaistellen - Anzelgen
5 Pfg . ) das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt
) Kleine Anzeigen [ h

ANZEIGEN
■Idute Nummer werden In den Annahme -

Stetten rtr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 3,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Staititeiierregcnb ! Neue Pelz «
oarnituren spottbillig ! Skunlslragen I
FuchZgarnituren ! Opossumitolas l
Müssen allerleil Neue Betten ! Pracht -
tepviche l Gardinenauswahl I Plüsch -
decken ! Bettwäsche I Herrengarderobe I
Uhrenverkaus I Schmucksachen I Leih -
bauS Warschauerstrahe 7. 3KK

Getragene HerrenLcidcr , Gummi -
mänicl . Bauchanzüge , Gchrockanzüge '
auch leihweise mit und ohne Bezug -
schein. Verlaus Alexanderjtrahe 28a .

PfaiidieihhanS Hermannpiay 6.
jedermanns tkausgelegenheit . Grohes
Teppichlagcr , Gardineniaaer , Wäsche -
iager , Bettcniager , Uhrenlager , Gold «
lachen , Riesenauswahl Herrenanzüge .
HerrenpaictotS , Herrenhosen . _

'

Geld i Geld i svaren Sir , wenn
Sie im Leihbaus Roientbaier Tor ,
Linienstrahe 2V3/4 , Ecke Rosenthaler -
sirahe , lausen . Im Versa ? gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Mahgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8. —, Silber .
laschen , Gold waren , Brillanten . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werlstatt . Sonnlag 8 —10
g- öffnet . _

ivionatsanzüge und Somm er «
Paletots von 10 Marl sowie Hosen von
4,00 , Gehrockanzüg « von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen, , aus Pjandleiben ver -
sallcne Sachen laust mau am billigsten
bei Nah . Muiackstrahe 14.

Äionatöanzüge . nur wenig ge-
tragen . PaietotS , Ulster , Hosen , Ge -
sellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weih , Grohe
Franlsurterstrahe 88. _

*

TePvich - TbomaS , Oranienftr . 44
spottbillig iarbsebierbast » Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSiejern 5 Prozent
Extrarabatt . _

ftlO *

Zinkwaschfäffer . Zober , Sitz¬
wannen , Badewannen , Waschtäpse ,
Spezialiabril , Reichcnbcrgerstrahe 47.
Lesern süns Prozent _ 4K�

Monatsgarderoben - HanS ver¬
laust spottbillig erstiiasfige Jackett -
anzüge , Nockanzüge , PaietotS , Ulster ,
Cutaway mit Weste , Gehrockanzüge ,
Frackanzüge , Smolinganzüge wer -
den auch verliehen . Grohe Aus -
wähl in Bauchsachen . Halpern , Rosen -
thaierstrahe 4, nur eine Treppe , lein
Ladcnemgang . _ 166/15 *

Taschenbuch für Sartenfrennde .
Ein Ratgeber sür die Pftege und ( ach.
gemähe Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Max HcSdörjer . Dritte erweiterte
Auflage . Mii 126 Textabbildungen .
Preis 4 Marl . Expedition Vorwärts ,
Lindenstrahe 3, Laden . _ _

*

Lebergamaschen , ydiaucht
Relitzli , Raumerstrahe 8.

_ _ _

PeizieihhanS Wegner , Poti -
damerstrahe 47. Streng reeller Ver -
laus : Nerzgarnituren , SkunlSgarn . ,
Mardergarn . , Opoffumgarn . , Seal -
bisamgarn . , JItiZgarnituren , Alaska -
fuchsgarn . , WcihsuchSgarn . , Pada -
gonerfuchs , ElunlZopoffmn . Pelz -
pclerinen . Damenpelzgarn . von 25
Marl an . Backfischpelzgarn , von 15
Marl an. Kinderpclzgarn . von 7,50
Marl an. _

Deutsche Bücherei . Soweit Vor -
rat jede Nummer broschiert statt
30 Pscnnig nur 20 Pfennig , gebunden
statt 50 Pfennig nur 35 Pfennig .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
strahe 3.

Nnlihiihnrrzncht . Ein Buch für
Anfänger . Mit zahlreichen Jllustra -
tionen . Statt 1 Marl nur 50
Pfennig . Buchhandlung vorwärts ,
Lindenstrahe 3 ( Laden ) .

( Zescdäklsverkäake .

Zlgarrcngeschäft , über 20 Jahre
bestehend , anschiiehend Zweizimmer -
wobnung ( Kriegsmiete ) , wegen an -
derer Unternehmung zum Inventar -
und Warenfalturcnwert abzugeben .
Laubschat , Schillingstratze 37 an der
Biumenstrahe . 1089b

Nesiaurant umständehalber billig
zu verlausen , Bcrlichingcnstr . 4.

Möbel .

Nicht 1 täuschen lassen dürfen stch
Möbelläufcr durch minderwertige ,
extra sür billigen Verlaus hergestellte
Möbel I Ich habe in erstllasfigen
Möbclwerffiätten viele gediegene
Speise - , Herren - , Schlafzimmer er -
worden und verlaus « solche zu sehr
günstigen Preisen . Für jede « Zimmer
langjährige Garantien . Besichtigung
lohnt ! M. Hirschowttz , tmr Südosten ,
Slalitzerstrahe 25.

_ 13951 *

Möbel gegen bar und Teil -
Zahlung verlaust preiswert D. Lcchner ,
Brunnenstrahe 7, Müllerstrahe 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet , *

Die reellsten und billigsten Möbel
und Polsterwaren liefert anerkannt seit
38 Jahren die Möbelfabrik von A.
Schulz , Reichenbergerstrahe 5, st,
röhtcr Auswahl und moderner
gpuSführung zu üuherst billigen Kaffen
Areiscn . Auch ZahlungScricichttcrung

Möbel i Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung ichon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
VreiS . Uebervorteilung auSgcjchloffen .
Bei Krankheitsfällen , ArbeitSlosigleit
aneriannt Rücksicht . Möbelgeschäst
Goldstaub , Zosjenerstrahe 88, Ecke
Gneisenau strahe . _

2901K *

Moebel - Boedel .
Fabrikgebäude . Spezialtt
und Zweizimmer > Sinrichdmgen .
Küchenmöbel . Gröhte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonnlag 8 —10. Evenluell Zahlungs -
erieichterung .

Ltarttzpia , 58
aialstät : Est : -

KrtrsSyakb « »»Sständtge « oh -
nungSeinrichlung . nagelUeu , für
jede » annehmbaren Preis . Roten -
thaierstrahe 57, vorn lll . ( Gewerblich . )
Händler zwecklos . _ 165/13 *

Infolge 1 fotöflöT »orhandener
idter Lagerbestände verlauf « noch zu
anhergewöhnlich billigen Preisen ge-
oiegene Speise - . Herren - , Schlaf¬
zimmer . Darunter schwarzeichen
Speisezimmer , moderne , elegante
Form , Büfett 2 Meter breit , komplett
850, —, etwaS Keiner 760, —, Herren¬
zimmer , sehr aparte Form , Biblio -
thek, dreitürig , rund vorgebaut , lom -
plctt 650, —, Schlafzimmer , wunder -
bar « Verarbelwng , ovale Kristall¬
gläser , komplett 750, — , desgleichen
birken , kirjchbamn . Elche « AnKeide -
schrank , 1,80 breit , komplett 700, —
etwa « Keiner 475, —. Besichtigung
lohnt . MöbelhanS Osten für Gelegen -
heitSläuse , nur 80 , LndreaS -
stratze 30.

_ _ _

Stuben - und Küchenetu richwng
sehr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunnenftrahe 160 , Ein «
gang ÄnKamerstrahe . 258/12 *

Mnsikiiutnitneiite .
Mandottne , ttaNenlsche , portu¬

giesische , Wandergitarren IL, —, Lau -
ten , eingespielt « Oichestergeige mit
Etui 20, —, Gitarrzithern mit sünszig
Unterlegnoten SM Ernst , Oranien -
strahe 16S Hl .

. . . . . . .

71K *

« onzertgeige mit Zubehör 80, —,
Harmonium , wie nen , verkauft
Grolle , LandSbergerallee 8» IV . *

Trichtertose Grammophone ver -
laust spottbillig Drewi , Schliem ann -
strafe « 19. 167/4

Kaufgesucbe .

Silbersachen . Quecksilber . Kupfer ,
Mesfing . Stanniolpapier , Zitm bis
4,50 . Nickel , Aluminium , Blei , ginl ,
Glühstrumpsasche , höchstzahlend . Edel¬
metall Einlauisbureau Weber str. 31.
Alexander 4243 .

_
98ft *

Goldsachen , Eilbersachen , Kupfer ,
Mesfing , Bierrohrleitung , Seidel -
decket, Fla schenkap sein , Blech Zink ,
Stannioipapicr , Zinn bis 4,50 , Gr -
schirrzinn bis 3L0 , Aluminium ,
Quecksilber , Glühstrumpsasche , höchst -
zahlend . Metallkontor Alte Jalob -
strafee 138 und Kottbuserstrafee 1
( Kottbusertor ) . Moritzplatz 12858 . *

Goldsachen , Silbersachen laust
höchstzahlend KowalSkch Sepoelstr . 30a .

Brnchgold 1 Silber jachen , Queck -
siiber , Stanniolpapier , sämtliche
Metall « höchstzahlend . Schmelze
Ehristionat Köpenick «, strafee 20 a
igegenüb « Manteuffel strafee ) 8. *

Briefmarken , Münzen laust
Grofemann , Spandau er Brücke Ib . *

Säcke , allerhand , laust höchst -
zahlend Rosner , Loihringerstrahe 6t
( Norden 10886 ) . 258/9

CmeOfOet , Posten ut
höchste » Preisen laust . Netall -
fontor *. Alte Jakobfirahe 138 und
Kottbuserftrafee 1 ( Kottbusertor ) .

Fahrradaukauf , auch desette ,
«eberswafe - 42 . 165/11 *

Metall « EinknufS - Bureau ,
Grünerweg 66, laust alle Metalle
höchstzahlend . _

10536 «

lausen
Reinert , WaidmannSwst , Rtmrod -
strafe - vö

�
1099b

Messing , Kupfer , Queck fiiber , Zinn .
Blei . Zink , Glübstrumpsafche , Bruch -
golo , Silberfachen ufw . höchstzahlend
Metallichmehze Cohn . Brunnen -
strafee 25 und Neukölln , Berliner -
strage 76. *

vntefricbt .

Mafchlneudan . El rktrotechittk
Eisenlonstrultion , Ausbildung Werl -
mcister - Techniler , Koustrulienr . Pro -
fpekie frech PolhiechuifcheS Gewerbe -
Institut Chaussccstrahe 1. 263/8 *

Mandollne , Gitarre , Laute ,
Zither unterrichtet Winierfeld , Sla -
litzerfwafee 77.

_ 167/10
Maiidolineufpiel , Gitarren - ,

Lauteuspiel , Wanderlieder , Drei -
monaislursuS zur perfeven AuS -
bildung 6, — monatlich . Klavier - ,
Violinunterrichch Ernst , Oranien -
strafee 166. Lehrtnstrumente billigst .

Kinderfranlein - Kursus , 4 —6
Monate . Prospelte gratt ». Fröbel -
Qberlin - Instiwt , HauShaltfchuIe , In .
baber Heinrich Pollal , Wiihelmstr . 10.
Gröfete Fawlehranstalch 207/1 *

Technische LehransM Herren
verlin ,
165/1 *

. . w
und Damen . Dr . Werner ,
Neanderftrafee 8.

_ _
Kochnuterrlcht , prnftifchen , ertesti

Fröbel - Qberlin - Jnstitui , Inhaber
Heinrich Pollal , Wilhelmstrahe 10. —
Prospekt srech_ 208/2 *

Damen Ausbildung als technische
geichnerinnen . Lohnender Berus . Pro -
spelte srei . Polytechnisches Gewerbe »
Jnstttut , Thauffecstrafee 1. 262/7 *

Englischen Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swicnty , Charlottenburg .
Stuttgarterpiatz 9, Gartenhaus IV .

Vermietunxeu .
Limmer .

PhrenadlicheS , Utödllrrte » Ztmmer
findet Herr oder Dame . Witwe
Suchland , Graudenzerstrafe « 4 494

FrcnndltcheS , möbliertes Ztmmer
mit Bad 13,00 vermietet Hinze ,
Borncmannstrafee 10.

_ t66
Möblierte Ztmmer , DrrSdener -

strafee III , vom I , Aufgang I.
Landgraf . 166/20

XrdeitLmarkt .

Ltellenntixekoke .
kborbmacher auf R- parawr « nd

Geschlagenes verlangt Mcnzech Kug -
lerslrahc 139, nahe Ringbahnhos .
Schönhauser Allee . +134

Tüchtigen Rahmenmacher verlangt
Paul Kiinlc , Köpenickerswafee 2t .

Bcschlagschmivd verlangt Bremer .
Schöneberg . Helmstrafee 4. 164/9

Schmied sür Hufbeschlag und
Wagenreparaturen sofort gesucht
Vorstellung 9— 10 wochentags vor -
mitttag . A. Kinkel , Speditton , In .
validenstrafee 50. Hamburger Bahnhof .

Sattler jür Geschirr - und Plan -
Instandhaltung ( osort gesucht Selb -
ständige Stellung , eventuell tageweise
oder abend «. A. Kinlel , Speditton ,
JnvaNdenstrafee 60 , Hamburger
Bahnhof . _ 223/1

SlcTt cce Maschinenbauer . Kerf -
zeugmacher , Lettfpindeldreher und
Mechaniker aus Stahlarbeiten verlangt
Aucrgescllschast . Zu melden Einstell -
bureau . Ebrenbergstrafee . 234K

Tüchtige Fassade npntz er lür grofee
Objekte w Edelputz aus Akkord g«,
sucht für

' ' ~

- - - - - - - -

" » Wsofort
Unterlunst vorh .
B rasch , Königsberg
strafee 3a.

Reifcoergütung ,
HüISmann u
ch Pr� Bahn -

Schloffer auf Militärarbett per -
lang ! Ed. Pui «, Tempeihof . g3K

Reinmachefrauen , wchttge , weiche
als solche bereits tätig waren und
darüber Zeugnisse auszuw « ifen haben ,
sofort gesucht Meldungen 9 —11 Uhr
vormttiagS und 6 —7 Uhr nachmittag «
in der Personalperwaliung , 4. Slock .
A. Jandorf u. Co. , Belle - Alliance -
strafe « 1/2. 1331t

GkSbte Ciskiiiitthtr
finden dauernde Beschäftigung
Glektromotorenwerke Gradenwii ,

_ 0. , Muhlcntlr . 7 » . 10272

Deckenwölber
« nd Zimmerlente

nach Jüterbog gesucht . Meldung
8 —10 Uhr . Tempeihof , Teilestr . 9fi0 . �

Buebolvrerktv . 167/5

GksttllAlicher
sllr Feldpatronenlörbe suchen 1091b

Q. Brnmor & Co .
Berlin 0. , Wallftr . Ä3 -

2 dt » a Parkettleger stcm - «

Fr. Zielinskl , Parlettsabril , Danzig .

Hobler ,
Schirrmeister ,

Schmiede
verkangt 167/6

. lok . Spiel ,
Ksmm. - Gesellschast , Jndustriestr . 1 —5 .

Erschmn Mkißer
ftr Mnderdreherti

per sosort gesucht 167/8
V 5 rrrcr - Werizeunmassineu -
rtcirger , fa6rif �uistr . 52.

- > « » - Miislhllieil - - Klklhsihloftr
sucht k ' r ' SStßnZek k( llsrs ,

Berlin - Tegel .

Mafchtnenfabrik .

109868

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gttfchmer -
strafee 16. *

«nnstftadferei Gr»fee Frankfurts
2S99K *strafee 67.

_
Wer Stoff hat fertige Anzug W, —.

KaczynStt , Lichlenbergerstrafer 9.

Slufpolsterung i Matratze 4. 00,
Sofa 5,00 , dauerhaft l fauberl Arlt ,
Kastanienallee 62. f - 129

Aidtiltt i . AMmmtii
werde » sofort eivgesteM

Uksmisclie ssduli G. A. F, kahlbaDm B. m. n. «.

Ädlershof .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Scholz , Neukölln , Für den Jnjeratentell verantw . : Td . Glocke . Berlin . Druck u . Lerlag : « orwartH Buchvruckeret u . - BerwLsanjtalt Paul Singer & ( Äo, Berlin w 2L
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